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Die zerflatterte Einheitsfront
der Sudetendeutschen

Das Sudetendeutschtum sah sich seit der Gründung des
tschechischen Zwangsstaats einer unübersteigbaren Mauer
gegenüber. Der tschechische Nationalismus einte die Front
vom Sozialdemokraten bis zum Agrarier und verstand es ,
durch die Mittel brutalster Parteidisziplin, jedes echte par¬
lamentarische Leben zu ertöten und — eine bemerkenswerte
Leistung — die Parteisucht der Nation unterzuordnen. An
dieser tschechischen Einheitsfront scheiterte die Abwehr des
Deutschtums . Sprachen- und Schulwesen , Verwaltung und
Bodenreform, alle diese Fragen , die Lebensfragen der Deut¬
schen in Böhmen waren , wurden im tschechischen Sinne
gelöst, ohne daß der Widerstand der deutschen Parteien ,
der sich bisher nicht das Ohr der Welt verschaffen konnte ,
etwas daran ändern konnte . Das schmerzlichste an diesen
Zuständen war , daß das Sudetendeutschtum, das von der
tschechischen Gewalttätigkeit bis .an den Rand der Verzweif¬
lung getrieben wurde, unfruchtbar blieb im Hervorbringen
neuer politischer Denkformen , die den neuen Lebensverhält¬
nissen angepaßt und geeignet gewesen wären , für das
Sudetendeutschtum in der Welt der Feinde von gestern zu
werben. Es ging weiter im alten Trott , der seine politische
Unfähigkeit schon in den Zeiten des alten österreichischen
Reichsrats offenbart hatte. Das tschechische Beispiel — die
Tschechen waren mit den österreichischen Ueberlieferungen
genau so belastet wie die Deutschen — zeigte , in welcher
Richtung die politische Neuordnung des Volkstums gesucht
werden mußte: in der Ersetzung des Parteigeistes durch
den Lebensanspruch der Nation .

An Versuchen dazu hat es nicht gefehlt im deutschen
Lager ; wir haben verschiedene Arbeitsgemeinschaften mit
wechselnder Grundlage erlebt . Sie scheiterten auf die Dauer
am Parteigeist, der sich am unzulänglichsten in den Eifer¬
süchteleien mittlerer Köpfe darstellte , die „ auch" Führer sein
wollten , alle 14 Tage ein anderer . Das ist kein Witz, sondern
Tatsache .

Wenn man nach Entschuldigungen für diese Schwer¬
fälligkeit im Umdenken sucht , so mag man sie in der all¬
gemein verbreiteten Entmutigung suchen , die sich sagte , ob
Arbeitsgemeinschaft oder nicht , gegen den geschlossenen Wall
der tschechischen Parteien sind wir auf jeden Fall machtlos .
Immerhin bedeutete diese Enge des Denkens noch keine
Schädigung des zahlenmäßigen Bestands der Vertretung
des Sudetendeutschtums. Das hat sich aber nun geändert,
und unter diesen geänderten Verhältnissen verdienen die
Vorgänge , die in diesen Tagen in Prag unter dem Titel
„Einheitsfront und Parteigeist" zu Ende gebracht worden
sind, eine grundsätzlich andere Wertung und Verurteilung.

In zweierlei Hinsicht steht das Sudetendeutschtum
heute vor einer geänderten Lage, die neue Einsicht und
Entschlußkraft -von seinen Führern forderte. Das eine war :
die tschechische Regierungskoalition zeigte Risse. Der Kampf
um die Getreidezölle und der Zwischenfall mit dem Vatikan
hatte die Grenzen der politischen Tragfähigkeit der Koalition
endgültig aufgezeigt . Dazu kam, daß sich in den großen
tschechischen Parteien , auch den bürgerlichen , Absplitterungs¬
bestrebungen bemerkbar machten , die sich am sichtbarsten um
die Person des leitenden Senators Praschek und um Dr.
Stransky , einen der fähigsten Köpfe der tschechischen Mitte ,
gruppierten.

Das andere, das die Lage des Sudetendeutschtums be¬
einträchtigte, war mit der Aenderung der Wahlordnung
gegeben : Zerschlagung deutscher Wahlkreise und Erhöhung
der Wahlzifser in den rein deutschen Gebieten. Die Su¬
detendeutschen sahen sich also das erste Mal seit Gründung
des tschechischen Zwangsstaats einem Gegner gegenüber,
der seine Uneinigkeit auch nach außen hin nicht mehr ver¬
bergen konnte . Das Gegebene war für die Deutschen die
gemeinsame Ausnützung der wahrnehmbaren Schwäche
des Gegners , gemeinsame Abwehr der Gefahren der neuen
Wahlordnung . Aber noch in einer Zeit, als die „Wahl¬
reform" in ihrem Inhalt bereits bekannt war , als ihre
entsetzlichen Möglichkeiten für das politische Dasein des Su¬
detendeutschtums klar erkannt waren , konnte man von den
„Führern " der großen Parteien ganz merkwürdige Aus¬
sprüche hören , etwa, „no , wir Ham doch nix zu firchten "
oder das fabelhafte „Der Starke ist am stärksten allein"

. In
dieser Ei gstirnigkeit erschöpfte sich die Gedankenarbeit des
Führertums angesichts der neuen Gefahr. Und von dieser
Einstellung aus muß man die Komödie beurteilen, die dem
Sudetendeutschtum in den letzten Wochen als Einheitsfront¬
politik vorgemacht wurde. Nicht die Einsicht der Führer,
der Druck der Wähler , dem man sich „aus Parteigründen
nicht entziehen konnte , hat die Parteien veranlaßt , sich et¬
was ernsthafter mit der Frage der Einheitsfront zu
befassen, die aber, wie bereits gemeldet , sich alsbald zer-
schlug .

Es bedarf keines Worts darüber , daß man in Deutsch¬
land den Zorn der sudetendeutschen Äählermassen über
diese Art von Führung teilt. Wichtiger ist die Feststellung ,

Tagesspiegel
Die Besprechung der Parteiführer mit dem Reichskanzler

ergab , daß im allgemeinen eine Uebereinstimmung besteht .
Das wichtigste sei, Grundlagen für die endgültige Entschei¬
dung über die Verträge von Locarno zu schaffen . Die drei
Parteien sind der Ansicht , daß die deutschnationale Fraktion
sich von der weiteren Teilnahme an der Regierung selbst
ausgeschlossen habe. Die Einberufung des Reichstags im
November sei erst möglich, wenn ein erschöpfender Tatbestand
bezüglich des Vertrags und seiner Rückwirkungen dem
Reichstag unterbreitet werden könne.

Der litauische Gobverneur des Memelgebieks , Vudrys,
ist zurückgekreken.

Nach englischen Blättern soll die griechische Regierung,
der Anregung Lhamberlains gemäß , sich für den Abschluß
von Sicherheit- und Schiedsverträgen auf dem Balkan be¬
reit erklärt haben.

Die Regierung in Australien krikk dem in Australien ln
der Bildung begriffenen Faszismus entgegen .

daß die sudetendeutschen Führer mit dieser Parteikomödie
das Ansehen des gesamten Sudetendeutschtums als eines
ernst zu nehmenden politischen Faktors schwer erschüttert
haben. Man kann nur wünschen , daß das fudetendeutsche
Volk den Willen und die Mittel findet , die Schuldigen dieses
Zusammenbruchs, der einem Verrat am Sudetendeutschtum
gleich kommt, so gründlich abzuschütteln , daß sie in Zukunft
ungefährlich sind. Der Entschluß dazu sollte um so leichter
fallen, als erst kürzlich das Beispiel der Wahlen in Memel
gezeigt hat, was Eitelkeit vermag.

Der Dolchstoß-Prozetz
München, 3 . Noo . Der Vereidigung des Amtsgerichts¬

direktors Dr . Hertz - Berlin als Zeugen widerspricht die
Klagepartei , da Hertz befangen sei . Der Gerichtshof bs-
schließt dennoch die Vernehmung . Hertz gibt an , er sei als
Generalsekretär des parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schusses besonders mit der Dolchstoßfrage besaßt gewesen .
Die internationalen Bestrebungen und der Pazifismus hät¬
ten den Willen zur Landesverteidigung nicht zu schmälern
brauchen . Das Vertrauen in die politische Leitung Beth-
mann Hollwegs sei von anderer Seite geschwächt worden.
Auch in Frankreich und England sei gegen den Krieg gear¬
beitet worden. Von der Meuterei in Frankreich seien 16
Armeekorps ergriffen worden. Uebsrall habe es in den Ar¬
beitern^ ssen gegärt . Es sei nicht zu bestreiten, daß die radi¬
kale Linke in Deutschland während des Kriegs aus die Revo- ,
lution hingearbeitet habe , aber es sei die Frage, ob der Ver¬
lust des Kriegs auf diese Wühlerei znrückzuführen sei . Die
Streiks sollten die Stimmung des hungernden Manns für
politische Zwecke ausnützen. Die 1 . Auflehnung sei IS vom
Osfizierkorps (gegen die pol . Leitung Bethmann Hollwegs.
D . Schr.) ausgegangen ; der Kaiser habe sich darauf in
einem Befehl gegen das Offizierkc-ips gewandt. Es könne
nicht nachgewiesen werden, daß bei der Meuterei 1917 ein
Zusammenhang mit der Tätigkeit der Unabhängigen Sozial¬
demokraten bestehe. Die Mannschaften hatten nicht Lust , in
den letzten acht Tagen den Kopf hinzuhalten. Die Ehre des
deutschen Volkes sei nach seiner (Hertz) Ansicht nicht bedroht
gewesen . Die Frage der 164 Millionen Goldmark, die E i s-
ner zur Verfügung standen, sei nickst geklärt, es sei aber un¬
wahrscheinlich , daß solche Summen für die Agitation aus¬
gegeben worden seien.

- - ..

Neue Nachrichten
Parteiführer beim Reichskanzler

Berlin , 3 . Noo. Der Reichskanzler empfing heute vor¬
mittag 11 Uhr die Führer des Zentrums , der Deutschen
Volkspartei und der Bayerischen Volkspartei. An der Be¬
sprechung nahmen auch Dr . Stressmann und der Reichs¬
arbeitsminister Dr . Brauns teil .

Die deutschnationale Fraktion des Reichstags ist heute
vormittag wieder zu einer Fxaktimissrtzung zusammen¬
getreten.

Aus dem Reichstag
Berlin , 8 . Nov . Der Reichstagspräsident Löbe trifft am

9. November aus Amerika in Hamburg ein.
Für die Bekenntnisschule

Berlin , 3 . Noo . Der evang. Gesamtelternbund und der
Verein evang. Lehrer und Lehrerinnen von Groß-Berlin
haben in einer Versammlung einstimmig eine Entschließung
angenommen, daß jeder Reichsschulgesetzsntwurf aufs schärfste
bekämpft werde, der der evangelischen Schule nicht voll¬
ständige Entfaltungsfreiheit sicherstelle.

Verbot kommunistischer Versammlungen
München , 3 . Noo . Die Polizei hat zwei von der kommu¬

nistischen Partei für den 4 . November beabsichtigte öffent¬
liche Versammlungen, in denen Olschewski und Walter Schulz
über das Thema „Die Entlarvung der sozialistischen Führer
im Dolchstoßprozeh

" sprechen sollten , verboten. ^
Der Schiedsspruch im Ruhrbergbau

Bochum, 3 . Nov . Die vier Bergarbeiterverbände haben
den Schiedsspruch angenommen und die Verbindlichkeits¬
erklärung durch das Reichsarbeitsministerium beantragt . ,

Die Verlegung der englischen Besatzung
Wiesbaden . 3 . November . Die sechs englischen Offiziere»

die hier die Frage der Uebersiedlung der englischen Be¬
satzungsarmee prüfen sollen, hab . n ihre Tätigkeit begonnen
und sowohl die französischen Quartiere als auch eine Reihe
von Hotels und Prioathäusern besichtigt. Sie beabsichtigen
etwa eine Woche hier zu bleiben . — Die englische Besatzung
wird nicht nur in Wiesbaden , sondern auch in verschiedenen
anderen Städten wie Andernach usw . Quartier nehmen.
Auch Koblenz wurde genannt . Und das heißt man „Räu¬
mung" !

Wieder ein Veamlenstreik in Oesterreich
Wien , 3 . Nov . Der Ausschuß der Bundesbeamten hat

die Gehaltsvorschläge der Regierung als ungenügend abge¬
lehnt und den Streik aus 5. November festgesetzt . Ausge¬
nommen sind Eisenbahn, Post, Telegraph, Polizei, Gen¬
darmerie, Justiz, Aerzte , Apotheker und ein Teil der Zoll¬
beamten.

Die Bäckergesellen in Wien haben die Arbeit nisdergelegt.
Brotmangel macht sich bereits bemerkbar. Die Bäcker wol¬
len die Zufuhr von auswärts durch Streikposten verhindern .

Gedenkfeier an den deutschen Kriegergräbern in pari»
Paris , 3 . Nov . Auf dem Pariser Friedhof bei Bangeur

Montrouge fand gestern mittag an den deutschen Krieger¬
gräbern eine Gedenkfeier statt, an der außer der deutschen
Botschaft in Paris Mitglieder und Beamte der deutschen
Dienststellen in Paris , Vertreter der deutschen Presse und
der deutschen Frauen teilnuhmen. Botschafter v . Hoefch hielt
eine Ansprache , in der er u. a . ankündigte, daß von nun an
die deutschen Soldatengräber in Frankreich ein würdigeres
Aussehen erlangen werden, da neue Mittel und Wege ge¬
funden wurden, die der Witterung so stark ausgesetzten Holz-
kreuze auf dem Soidatenfriedhof durch steinerne Gedenk¬
tafeln zu ersetzen. Er hoffe, daß im nächsten Jahre die deut¬
schen Gräber bereits im Schmucke der neuen Tafeln sein
werden. Auch der Zustand der großen Gräberfelder in
Frankreich sei durch deutsche Kommissionen zusammen mit
französischen zuständigen Persönlichkeiten geprüft worden.
Man habe bei den französischen Stellen Entgegenkommen
für die deutscherseits ausgesprochenen Wünsche gefunden.

Painleve in Nöten
Paris , 3 . Nov. Ministerpräsident Painlevö hatte

gestern eine zweistündig « Besprechung mit dem Ausschuß
der sozialistischen Kammerfraktion wegen der Unterstützung
des Kabinetts durch di« Sozialisten. Die Sozialisten erklär¬
ten , sie seien durch die Beschlüsse des Parteitags in Nizza
gebunden, der dte Fi-»anzpl!kr« der Negierung und den
Krieg in Marokko und Syrien abgelehnt habe . Painleo6
erwiderte, er beabsichtige die Einrichtung einer Tilgungs¬
kasse, die auf Grund der allgemeinen Erhöhung der Ein¬
kommensteuer die Abzahlung von 60 bis 65 Milliarden
Staatsschulden in 15 Jahren ermöglichen solle. Die Sozia¬
listen beschlossen in einer Nachtsitzung mit Mehrheit, dem
Kabinett PainlevS das Vertrauen zu verweigern ,
obgleich Painlevs die Herabsetzung der Heeresdrenstpflicht
auf ein Jahr zugesagt hatte u . dem sozialistischen Plan nicht
abgeneigt war , eine Volksabstimmung darüber herbeizufüh¬
ren , ob Frankreich das „Mandat" über Syrien behalten
solle.

Italienisches Kriegsgericht
Rom , 3 . Nov . Am 3 . August 1916 versank infolge einer

Explosion das italienische Kriegsschiff „Leonardo da Vinci" .
Die italienische Regierung leitete eine Untersuchung ein , das
Kriegsgericht in Bari hat nun aber die Beschuldigten , den
Italiener Sanporo, den Konteradmiral Longano und die
Deutsche Lana und Cony in der Voruntersuchung sreige -
sprochen . Gegen den Deutschen Steeger , der der italienischen
Regierung gefälschte Akten des österreichischen Konsulats
in Zürich geliefert haben soll , wurde Anklage wegen Ur¬
kundenfälschung erhoben.

Der neue König von Persien .
London , 3 . Nov . Der bisherige Erstminister Riza Kahn

hat unter dem Namen Pahlavt das Herrscheramt über¬
nommen und dem Finanzminister Zoka el Null den Erst¬
ministerposten in Stellvertretung übertragen .



Gegen die kriegslügen
London, 3. Nov . Der „ Daily Mail " zufolge ist General

Charteris , der kürzlich in Neuyork über die Kriegslüge der
Leichenverwertung durch Deutschland sprach, vom Londoner
Kriegsamt aufgefordert worden , über den Ursprung der !m
Krieg verbreiteten Berichte dieser Art Bericht zu erstatten ,
damit der Kriegsminister in der Lage sei , diesbezügliche An¬
fragen im Unterhaus zu beantworten . (Während des Kriegs
sprengten der Propagandachef und Erzlügner Northcliff und
seine Gesellen neben anderen Lügen die Märe aus , die Deut¬
schen sammelten ans den Schlachtfeldern die Leichen von
Menschen und Pferden , um sie industriell zu verwerten . —
Einer anderen Kriegslüge wurde dieser Tage durch unmittel¬
bare Befragung des Kaisers Wilhelm II . in Doorn durch
einen amerikanischen Berichterstatter ein Ende gemacht . Es
war verbreitet worden , der Kaiser habe sich im Krieg sehr
geringschätzig über das englische Heer geäußert . In der
Unterredung konnte der Kaiser dem Amerikaner Nachweisen,
daß er im Gegenteil immer mit der größten Hochachtung
vom englischen Heer gesprochen habe .

Die Lage in Syrien .
London. 3 . Nov . Arabische Meldungen aus Jerusalem

besagen , daß die Araber in Palästina zum Widerspruch ge¬
gen die Barbarei der Franzosen in Damaskus in den Aus¬
stand getreten seien. Der Kleinkrieg breite sich über das
ganze Gebiet zwischen Homs und Damaskus aus .

Zum japanischen Flokkenbau
Tokio, 3 . Nov . Gegen den Plan des Marineministers ,in den nächsten 5 Jahren Hilfskreuzer mit zusammen 100 000

Tonnen im Betrag von 23 Millionen Ben ( etwa 46 Mil¬
lionen Goldmark ) zu erbauen , hat der Finanzminister we¬
gen der wirtschaftlichen Lage Japans ernste Einwendungen
erhoben .

Die Südstaaten verlangen nach Landwirken
Alabama, 3 . Nov . Die in Alabama tagender?

' Gouver¬
neure der amerikanischen Südstaaten haben in einstirnmig
angenommenen Entschließungen den Kongreß ersucht, im
Interesse der Entwicklung der Landwirtschaft in den Ber¬
einigten Staaten die Einwanderungsbestimmungen in der
Weise abzuändern , daß eine Einwanderung von Landwirten
aus Europa in größerem Umfang möglich wird .

Würltember g
Stuttgart , 3 . Nov . Vom Landtag . Die Abgg . Ernst

Dingler und Ernst Hornung (Bauernb . ) haben andas Staatsministerium eine kleine Anfrage gerichtet , in der
sie eine Ermäßigung der unerschwinglichen Vermessungs¬
kosten für Kleingrundstücke in der Weise wünschen , daß diese
Kosten in Zukunft abgestuft nach dem Wert des Vermes¬
sungsgegenstands und nicht allein nach der dafür aufgewen¬deten Zeit berechnet werden . — Abg . Dr . Ströbel fragtdas Staatsministerium , ob es bereit ist , wenig leistungs¬
fähigen Landgemeinden , die zu den Schullasten einen hö¬heren Beitrag zu zahlen haben , als ihrem tatsächlichen Be¬
soldungsauswand entspricht , aus dem Schullastenfond einen
entsprechenden Ausgleich zu gewährend .

Abgeordneienjubiläum . Staatspräsident a . D . Dr . vonHieber kann in diesem Jahr auf eine 25jährige ununter¬
brochene parlamentarische Tätigkeit zurückblicken. Die Demo¬
kratische Partei beabsichtigt , aus diesem Anlaß am 5 . Nov .eine Feier zu veranstalten .

Brokpreis . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die
Brotpreise sind in Stuttgart seit 6. Oktober v . Js . unverän¬
dert geblieben , obwohl die heutigen Großhandelspreise fürMehl nach den Notierungen der Landesproduktenbörse unterdem Preis zu Anfang Oktober v . Js . stehen , in Weizenmehlnur in geringem Grad , in Brotmehl dagegen um nahezu10 v . H . Zugegeben ist , daß in der Zwischenzeit die Mehl¬preise zeitweilig höher standen , die Brotpreise aber nicht er¬
höht wurden : andererseits aber lag in dem zurückliegendenZeitraum der Mehlpreis längere Zeit auch unter dem Stand
vom 6. Oktober v . Js . , so daß sich dadurch ein Ausgleich er -
«eben hat . Jedenfalls ist jetzt eine Herabsetzung mindestens

Dü-
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- s17. Fortsetzung.) . (Nachdruck verboten.)
Da lacht mich das Mädel aus und meint : „Wollen wir
wetten , daß ich auch meinen zweiten Deputathirsch eher
schieße als Sie ? I " „Akzeptiert ! " sag '

ich , „ wann i verlier ,
krieg 'n S ' a Hirschhakenkolller , Gräfin , und wann i ge¬winn '

. . . „Nun ?"
„Ich behalt ' mir meinen Wunsch frei, "

sage ich rasch, „san S ' einverstanden ? ! "
„Es gilt ! " Zwei

Tage später habe ich den ersten Zwölfer auf die Decke ge¬
legt , und am 19 . abends den anderen . . . Wie ich heim -
kvmme, sehe ich , daß die Sophy gerade in den Park geht.
Also, ich abgeschwenkt und angebirscht : „Guten Abend , Gräfin ,— der zweite liegt ! " - „So - o ? " meint sie : Weid¬
mannsheil ! Ist er gut ? "

„Ein braver Zwölfer , aber — ich
Hab ' meine Wette gewonnen - "

„ Ach , richtig , die Wette, "
sagt sie und wird mit einem Male ganz rot , „ was — was
wünschen Sie sich denn ? " Alterle , da habe ich zum ersten¬mal in meinem Leben Herzklopfen gehabt und bringe nur
ein einziges Wort heraus : „ Dich! !" Was dann geschehen
ist , geht Dich gar nichts an , — mach ' es selber durch , dann
weißt Du es ! Arm in Arm sind wir ins Schloß zurück¬
gegangen , und der Ritter von Molnar hat mich abgebusselt :
„Uusgezaichnet ! Freit mich ! Freit mich! Freit mich un -
geheier ! " Am IS . November soll die Hochzeit sein , hier in
Keresz -Erdö . Und Du bist der Brautführer ! Alterle ! Wenn
Du wirklich mein Freund bist , dann mußt Du kommen , aber
schon zum Polterabend ! Entschuldigungen gibt es nicht , und
lasse mich nicht lange auf Antwort warten , depeschier'

! Du ,einen so langen Brief Hobe ich meiner Lebtag noch nicht
geschrieben , also Schluß . Der Ritter von Molnar läßt schön¬
stens grüßen und die Sophy , die mir über die Schulter guckt ,
schickt Dir ein platonisches Busserl — au , jetzt zaust sie mich
an meinem Haarschopf ! Auf Wiederschau 'n , Alterle , schreibeund depeschiere bald , und — Du ! — die saubersten Mädel
.aus dem ganzen Unaarland laden wir als Brautjungfern

für Schwarzbrot und für Halbweißes Brot begründet . Des¬
halb hat die Landespreisstelle die Preisprüfungsstellen ver¬
anlaßt , die Senkung der Brotpreise anzufassen .

Vom Tage . In einem Hause der Forststrahe wurde
morgens ein 26 Jahre alter Zimmermann durch Gas be¬
täubt aufgefunden . Es lag ein durch mangelhaftes Schlie¬
ßen des Hahnes der Gasleitung verursachter Unfall vor .

Aus dem Lande
Leonberg, 3 . Nov . Beleidigung und Bedro¬

hung . Das Schöffengericht hat einen Angehörigen desRoten Frontkämpferbunds wegen Beleidigung des Stadt¬
schultheißen Funk zu vier Wochen Gefängnis , einen anderen
Angehörigen dieses kommunistischen Frontkämpserbunds
wegen Bedrohung des Stadtschultheißen zu 5 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt .

Waiblingen , 3 . Nov . Selbstmord . Der 57jährigeverwitwete Schreiner Gottlob Westhäuser an der Schmi -dener Straße wurde an einem Leitungsdraht erhängt auk -
gefunden .

Vom Unterland . 3 . Nov . Städtetag und Aus¬
gleichsstock . Der Stüdtetag des Neckarkreises lehntejüngst die Frage der Neubelebung des Ausgleichsstocks , diedie Regierung plant , einmütig ab , weil es falsch sei, eine ver¬fehlte Einrichtung auszubauen , anstatt abzuschaffen . DieseStellungnahme kann nicht unerwidert bleiben . Die Ver¬
sammlungsteilnehmer kennen offenbar den Zweck des Aus¬
gleichsstocks und die Notlage der ärmeren Gemeinden , beson¬ders der Arbeiterwohngemeinden , nicht, obgleich sie fastdurchweg Stadtvorstände sind . Der Regierung gebührt das
größte Lob , daß sie bisher und hoffentlich auch in Zukunftdiesem kleinen Häuflein von Vertretern finanziell gut ge¬stellten Gemeinden nicht einseitig Glauben schenkt . Der Aus¬
gleichsstock ist der ausbaufähige Anfang für den Weg der
notwendigen Ausgleichung zwischen den Gemeinden , die alsBetriebs - oder Zentralgemeinden die Steuerkräfte aus -
schöpsen und den Gemeinden , die diese Steuerquellen bisherohne eigenen Nutzen speisen. Traurig ist , daß Gemeinden
sich bekämpfen und daß dieser Kamps von dem Städtetag(der kleinen Städte ) des Neckarkreises begonnen wurde . DieVertreter der ärmeren Gemeinden und besonders der Ar¬
beiterwohngemeinden werden sich zu wehren wissen . Siewerden den Kampf gegen den Städtetag an anderer Stelle
aufnehmen .

Mühlhausen -Enz , 3 . Nov . Tragischer Tod . Der
pensionierte Oberbahnwärker 3oh . Eitel , der am 17. Otzk. insein in Mühlacker neuerbautes Haus ziehen wollte , schenktebeim Anstreichen von eisernen Faßreifen mit Eisenlack einerkleinen Schrunde am Finger keine Beachtung und brachtevon der Flüssigkeit in den Finger . Es stellte sich eine Blut¬
vergiftung ein , an deren Folgen der überaus rüstige Mann
nach kurzer Zeit gestorben ist .

Gmünd , 3 . Nov . Das alte Lied . An Allerheiligenwollte gegen Abend in einem Haus der Kappelgasse eineMutter ihrem Kleinsten auf dem Spirituskocher einen
„Schoppen " wärmen . Als sie aus der Flasche Spiritus nach¬leerte , in der Meinung , die Flamme sei erloschen, explodiertedie Flasche . Im Schrecken sprang die Frau aus der Stube ,um Hilfe zu holen ; vor der Tür brach sie ohnmächtig zu¬sammen . Zum Glück war noch ein Mädchen anwesend .
Dieses eilte zu einer Frau im nächsten Stock, die den Brand
löschen konnte , bevor weiteres Unheil daraus entstand .

Mergentheim , 3. Nov . Treue Kameradschaft .Ein hiesiger Feldgrauer , der sich in Amerika aufhält , sandteeinem hiesigen Oberst a . D . einen Dollar zur Niederlegungeines Kranzes auf dem Soldatenfriedhof .
Plochingen . 3 . Nov . Ehrlichkeit . Seltene Ehrlichkeitbewies der Schäfer Ernst Zink von Pfauhausen : er brachtedem hiesigen Jagdpächter einen ausgewachsenen Hasen , der

sich in die Küche seiner Tochter verirrt hatte . Erstaunt über
solche Ehrlichkeit erhielt er den Hasen vom Iagdpächter als
Geschenk zurück.

Reutlingen , 2 . Nov . Mutwilliger Feueralarm .Als einer der Uebeltäter , die in der Nacht zum Samstag
zwei Feuermelder eingeschlagen und dadurch den Löschzug

ein , da kannst Dir eine '
rausjuchenl Die Sophy läßt mir

keine Ruh , schreib' bald !
Weidmannsheil , Gruß und Handschlag

allzeit Dein Vinzenz .
"

Ich ließ das Mail sinken, — so ein lieber , närrischer Kerl !
Hätt ' nie geglaubt , daß der Vinzenz von Andrian 'mal
einen verliebten Bräutigam abgeben würde , das mußte ihmstehen wie einem Büren das Ballettanzen . Aber » wenn er
nur glücklich würde ! Jung schien die Braut noch zu sein,
höchstens zwanzig Jahre , und — natürlich , zur Hochzeit
mußte ich hinfahren , waren ja noch acht Wochen bis dahin ,da legte ich eben meine großen Jagden eine Woche später , das
ließ sich schon machen . Aber schreiben wollte ich gleich — —
Draußen klatschte der Regen gegen die Fenster , johlend pfiff
der Nordwest um die Ecken, sonst kein Laut , nur das leise
Knistern der Feder , die eilfertig über das gelbliche Bütten¬
papier hinhuschte . -

»

„Ra - ta - ta — ra - ta - ta — ra - ta -ta — " In gleichförmiger
Geschwindigkeit raste der D -Zug durch die tief verschneite
Ebene . Kein Baum , kein Strauch , nur hin und wieder das
galgenähnliche Gerüst eines Ziehbrunnens und ganz fern am
Horizont die verschwommenen Umrisse eines einzelnen Ge¬
höftes . Dann knirschten die Bremsen , knatternd ging es über
die Weichen , und ein bis zu den Ohren in Schafpelz gehüll¬
ter Schaffner reißt die Türe auf : „ Köröpülü ! — Köröpülü !"

Nichts war zu sehen , als ein langgestrecktes Backstein¬
gebäude , zwei Holzschuppen , neben denen ein Schlitten hielt ,aber da — da — mitten auf dem Bahnhof stand , die Händein den Taschen vergraben , eine wohlbekannte Gestalt , neben
ihm eine junge Dame . —

„Vinzenz ! He . Vinzenz ! "
„Jessas , Allerlei " Wie ein Schraubstock umschlossm mühdie Arme , ein Kuß rechts , einer links : „Alterle , hier , die

Sopherl ! "
Ich beugte mich über die kleine, schmale Hand :
„ Gnädigste Gräfin , es ist zu gütig , daß Sie persönlich . .

"
„Aber , ich bitt ' Sie , den besten Freund meines Verlobten

wollte ich doch so bald wie möglich kennenlernen , — oh— ich glaube gar — — Rosen !" Ein Aufleuchten der
dunklen Augensterne . „Wie lieb von Ihnen , vielen , vielen
Dank ! "

Langsam gingen wir auf den Schlitten zu . hinter uns
karrte ein Bahnarbeiter auf einem Schiebbock meine beiden
Koffer , eine riesige Kiste :

„Vorsicht ! Warten Sie mal ! " Ich griff mit zu , verstaute

mitten in der Nacht auf die Beine gebracht haben , ist vonder Polizei der 19 Jahre alte Bauarbeiter Alfred Wintervon hier festgenommen worden . Wie die „Schwarzwälder
.Kreiszeitung " erfährt , ist auch der zweite Uebeltäter . der inderselben Nacht den Feuermelder an der Ecke der Krämer -und Bismarckstraße einstoß , ermittelt worden .

Eine geschiedene Kaufmannsehefrau aus Neu - Ulm wurdewegen verschiedener Betrügereien festgenommen .
Nufringen OA . Herrenberg , 3 . Nov . Ortsoor -stehe r wähl . Bei der Schultheißenwahl erhielten von580 abgegebenen Stimmen Obersekretär Obermüller ausHohenheim 411 , Stilz - Hedelfingen 108, Boßler -Sindelfingen58 Stimmen . Ersterer ist somit gewählt .
Earrweiler . OA . Nagold , 3. Nov . 3m Wald ver¬unglückt . Beim Brechen von Tannenzapfen verun¬glückte im Wald der ledige Karl Schleeh . Er trug einenÄrmbruch und sonstige schwere Verletzungen davon , die seineAeberführung ins Nagolder Krankenhaus nötig machten.
Tuttlingen , 3 . Nov . Zahnklinik . Die Ortskrmken-

kasse beschloß, eine eigene Zahnklinik nebst vier Wohnungenzu errichten und diese mit einem Chefarzt und evtl , mit einem
Vertrauensarzt zu besetzen . Die Mittel zum Bau werdenaus dem Verkauf zweier Häuser bestritten , dis der Kassebei der Auseinandersetzung mit dem früheren Direktor Geihel¬mann in Stuttgart zugefallen sind.

Ulm , 3 . Nov . Eisenbahnbetriebsunsall . Vonder Reichsbahndirektion wird mitgeteilt : Am Montag , den2 . November 1925 nachmittags gegen 2 Uhr ist beim Ran¬
gieren auf dem Bahnhof Rechtenstein eine Lokomotive aufeiner Weiche entgleist . Der durchgehende Personenzugsver¬kehr war einige Stunden unterbrochen : , der Eilzug Ulm—
Sigmaringen wurde über Aulendorf umgeleitet . Verletzt rstniemand , der Materialschaden ist gering .

Heidenheim , 3 . Nov . Günstiger Abschluß . Die
Völkskunstvereinigung batte durch das Naturtheater eine
Eesamteinnahme von 53 000 -N , eine Gesamtausgabe von52 000 - <t , so daß sie das Spieljahr schuldenfrei abschließt.

Ehingen a . D . , 3 . Nov . Ehrenbürger . Oberstudien¬direktor Dr . Krieg wurde wegen seiner vielen Verdiensteum das Schulwesen der Stadt zum Ehrenbürger ernannt .
Bühlenhaufen OA . Blaubeuren , 3 . Nov . BeimS p ie l

verunglückt . Das vierjährige Töchterchen des Söldners
Leonhardt kletterte an einem Gartenzaun hinauf ; der loseZaun fiel um und verletzte das Kind tödlich.

Biberach, 3 . Nov . Mißbrauchte Leichtgläubig¬keit . Vor einiger Zeit beabsichtigte ein auswärtiger Herr ,ein Wohnhaus in dem Nachbarort M . käuflich zu erwerben .Man einigte sich schließlich aus einen Kaufpreis von 6000
Seitens des Käufers wurde dem Hausbesitzer jedoch klar ge¬
macht , daß er z. Zt . kein Ee .d bei sich habe , sondern sein«
Finanzen sich in Hamburg befänden ; dort gebe es übrigens
auch eine Stelle , die die alten Tausendmarkscheine zum vollen
Nennwert gegen Goldmark eintausche . Diese letztere Angabe
schien nun dein Wohnungsinhaber ganz besonders ins Auge
zu stechen . Es wurde beschlossen , gemeinsam nach Hamburg
zu fahren , um dort die 6000 Mark abzuheben und gleich¬
zeitig die alten Tausender einzuwechseln . Die Kosten der
Eisenbahnfahrt hatte der Hausbesitzer leihweise für seinen
Kaufsliebhaber übernommen . In Hamburg angekommsn ,versicherte der Fremde , im Augenblick zurückzukommen , erwerde nur sein Geld bei der Bank abheben , alsdann geheman zusammen zur „ Eintauschstelle "

. Doch unser Ortsnach¬bar scheint ziemlich lange vergebens gewartet zu haben ; es
erschien kein Kaufliebhaber mehr , auch kein Bankbote kam,um die 6000 -K zu überbringen — und am allerwenigstenwar etwas von der Eintauschstelle für alte Tausender zusehen und zu hören . Der „Fremdling " hatte inzwischen dasWeite gesucht , jedenfalls in der Befriedigung , auf billige Artund Weise nach Hamburg gekommen zu sein . Um eine Er¬
fahrung reicker kehrte der biedere Schwabe wieder in seine
schwäbische Behausung zurück.

Ummendorf OA . Biberach , 3 . Nov . Brand . Am
Sonntag obend ist das Wohn - und Oekonomiegebäude des
Landwirts Müller abgebrannt . Die Entstehung des Brands
ist unbekannt .

bas Ungetüm glücklich aus dem Bock , wahrend die Jucker
unruhig hin und her tänzelten .

„Was in aller Well hast d ' denn da drin ? "

„Ein silbernes Nixchen und ein goldenes Wartrinweilchenl "
Dann half ich der Komtesse beim Einsieigen , lohnte den
Gepäckträger ab und klappte den Mantelkragen hoch ; denn
vom Gebirge her pfiff ein eisiger Wind , trieb mir feine ,
nadelspitze

'
Schneekristalle ins Gesicht. Der Vinzenz von

Andrian lachte :
„So geht das fei net , Alterle , da mußt noch an Pelz

drüberzieh 'n und an Fußsack bis an die Nas 'n , synst kommst
du als Eiszapfen ln Keresz -Erdö anl " Ich konnte mich
kaum rühren , wurde eingemummelt wie ein Wickelkind.
„Los ! "

„Hesl Hesl " Die Peitschenschmitze sauste , kerzengerade
stiegen die beiden Stangenpferde in die Luft , preschten los .— „ Hej , Hej ! " und nun stiebte der pulvernde Schnee unter
den blanken Schlittenkufen , klirrten die Silberplättchen ,
klangen die Glöckchen an dem rotjuchtenen Geschirr . Das
war kein Fahren mehr , ein dämmerndes Dahingleiten , ein
Märchentraum - l Glasklar wölbte sich der Winter¬
himmel als ungeheure Kuppel über der Pußta , klatschend
prasselten die von den Pferdehufen emporgeschleuderüm
Schneeklumpen gegen die Spritzleder , und dampfender Mo¬
dem stieg von den Pferdeleibern auf , verwandelte sich m
winzige silbsrblitzende Sternchen . - .

Mein Freund lachte :
„Nulla vita extra Ungarial So fährt man bei uns da¬

heim net , gelt ?"
Ich konnte nur nicken, war wie betäubt . In der Ferne

tauchte eine dunkle Wand auf , — Wolken ? nein , Wald ,
niedrige Hügelketten , dahinter massige Gipfel . -

„Sind da» die Karpathen ? "
„Aber freilich, " Gräfin Sophy lachte, ein silberhelles , klin¬

gendes Lachen : „Warten Sie nur , in einer Stunde kommen
mir nach Kis - Erdö , da lernen Sie gleich unseren Wlnterwald
kennen .

" — — —
Der fauchende Ostwind machte jede Unterhaltung unmög¬

lich, ritz einem das Wort vom Munde . Und noch immer
jagte das Viergespann querfeldein , ohne Weg , ohne Steg ,
über Felder , Steppe , maschinenmäßig gingen die Rücken der
Pferde bei jedem Ealcppsprung auf und nieder . Verstohlen
musterte ich dns junge Mädchen , aber da war nicht viel
zu sehen, nur eine Flut goldblonden Haares , das unter dem
Mätzchen aus Taucherpelz hervorquoll , nachtschwarze WM "
und ein kleiner , kirschroter Mund , hinter dessen kurzer Ober¬
lippe schlohweiße Zähnchen blitzten . (Fortsetzung folgt .)



Schwaigern . 8 . Nov . VonderPresse . Der Zeitungs -

Verleger Luz in Epvingen hat in Gemeinschaft mit den in

Schwaigern wohnhaften Buchdruckern Gustav Wagner , früher
in Cppingen , und Philipp Barth , einen Ableger der Ep -

pinger Zeitung unter dem Titel „ Leintäler Volksblatt " her¬
ausgegeben . Nach dem Erscheinen von zwei Probeblättern
zeigen sie nun gestern die Aufgabe dieser Absicht durch Flug¬
blätter an .

Herrenberg , 3 . Nov . Ein böserAbschluß . August
Bahr und Georg Schürer , sonst gute Freunde , kamen in
einer Wirtschaft über Pferdefragen miteinander und mit
einem hier bediensteten Knecht in Streit , der sich auf der
Straße fortsetzte . Anscheinend ergriff Bahr für den Knecht
Partei und stürzte sich mit offenem Messer auf Schürer , der
in bösem Zustande , aus mehreren tiefen Wunden blutend ,
ins Krankenhaus eingeliefert wurde .

Bildechingen OA . Horb , 3 . Nov . Tierquälerei .
Vor 14 Tagen kaufte ein hiesiger Bauer ein Rind von einem
Horber Viehhändler . Da nun das Tier den gemachten Ver¬
sprechungen betreffs Trächtigkeit nicht entsprach , wurde das
Tier wieder dem Händler nach Horb gebracht . Am selbigen
Tage noch brachten aber zwei Metzgerburschen es zurück
und banden , als der Bauer nicht öffnete , das Tier ans Haus .
Sage und schreibe 20 Stunden blieb das arme Tier ohne
Decke, ohne Futter , ohne Tränke angebunden stehen . Erst
erneute Anzeige bewirkte , daß das Tier bis zum Austrag
der Sache in einer Stallung untergebracht und gefüttert
wurde .

Wiefenskeig OA . Geislingen a . St . , 3 . Nov . Rück¬
sichtsloser Motorradfahrer . Die Prozession auf
den Friedhof erlitt am Sonntag nachmittag eine frivole Stö¬
rung durch einen Motorradler , eines Schweinehändlers aus
der Umgegend . In voller Fahrt drang er durch die Glieder
der betenden Teilnehmer und wollte innerhalb der Prozes¬
sion seinen Weg in raschem Tempo fortsetzen . Doch bald
wurde er , da er auf keine Warnung hörte , vom Rade ge¬
rissen und zur Umkehr gezwungen . Nur der Ernst der Feier
schützte ihn vor einer Tracht Prügel .

Biberach . 3 . Nov . U eberfahren . Zwischen Schwein -
Hausen und Hochdorf wurde eine von der Weide zurück¬
kehrende , wertvolle Kuh von einem Auto niedergefahren , so
daß sie vom Autolenker alsbald gestochen werden mußte .

Waldsee . 3 . Nov . Eine Büberei . Vor dem Gasthof
zum Bären wurde ein großer Steinquader mitten auf den
Gehweg gewälzt , so daß ein blinder Herr , von der Kirche
heimkehrend , über ihn stürzte .

Waldsee » 3 . Nov . Einbrüche . Bei Bäckermeister
Muschel hier wurde ein Einbruch verübt , es wurden etwa
40 Mk . Kleingeld , Brok und Schokolade gestohlen . — Des¬
gleichen wurde dem Stadtkaglöhner Schetninel , einem alten
armen Mann , der kurz vorher vereinnahmte Arbeitslohn im
Betrag von 70 — 80 Mk . entwendet .

Ravensburg , 3 . Nov . Einbruch . Aus den Räumen
der Allg . Orkskrankenkasse in der Bauhütte wurden Arbeits¬
kleider der Angestellten und Schreibzeug gestohlen .

Wangen i. A ., 3 . Nov . Tödlicher Sturz . Der
21jährige Flaschnergehilfe Georg Seibl von Egge

'
nfelden

(Niederbayern ) stürzte von einem Baugerüst aus
'

der Höhe
des 5 . Stockwerks herab und mußte mit gebrochenem Rück¬
grat tot vom Platz getragen werden .

Vom Bodensee . 3 . Nov . Winzeraussprache . Win¬
zer aus den Seegemeinden und Landorten des Linzgaus
waren in Meersburg zum Austausch ihrer Erfahrungen zueiner Besprechung zusammengekommen . Trotz der guten
Aussichten hat der Herbst dieses Jahrs im allgemeinen kaum
mehr als ein Drittel ergeben . Abgesehen von der ungünsti¬
gen Witterung im September ist hieran der Sauerwurm in
manchen sonst bevorzugten Orten schuld . Die Amerikaner -
rede wird für die Seegegend nicht als besonders erfolgreich
angesprochen , da sie nach 8— 10 Jahren ertraglos werde und
weil der Wein höchstens als Haustrunk , niemals aber als
Tischgetränk in Frage komme . Man sprach sich gegen eine
vollständige Einführung der Amerikanerrebe aus .

Lokales .
Wildbad , 4 . Nov . 1925 .

Ausdehnung des Personenkreises für Witwenbei¬
hilfe . Nach dem Erlaß des Reichsarbeitsministeriums vorn
8 . September 1925 können Witwen von Kriegsinvaliden
aus früheren Kriegen (also auch von 1870/71 ) ebenfalls
Witwenbeihilfe nach 8 40 RVG . erhalten , wenn die In¬
validen im Zeitpunkt des Todes eine Teilrente von 10 °/«
nach dem Mannschaftsversorgungsgesetz 1906 oder unab¬
hängig von der Minderung der Erwerbsfähigkeit eine In¬
validenpension 5 . Klasse nach dem Militärpensionsgesetz
vom 27 . Juni 1871 oder entsprechende Versorgungsgebühr -
nisse bezogen haben . Diese Witwen können jedoch die
Witwenbeihilfe nur dann bekommen , wenn sie früher
Witwenbeihilfe nach § 17 Gesetz 1901 oder § 27 Militär -
hinterbliebenengesetz 1907 bezogen haben . Die Beihilfe
wird als Härteausgleich vom 1 . Oktober 1925 ab gezahlt ;
hierzu tritt die entsprechende Zusatzrente . Zur Linderung
eines besonderen Notstandes können Witwen von Beschä¬
digten , die eine Rente von 20 bezogen haben und vor
dem 1 . Juli 1923 gestorben sind , Witwenbeihilfe erhalten .
Waisenbeihilfe ist jedoch in diesen Fällen ausgeschlossen ,
weil der Verstorbene nicht Rentenempfänger im Sinne des
Aenderungsgesetzes vom 22 . Juni 1923 war . — Soweit
derartige Witwen nach dem ursprünglichen Wortlaut des
8 40 , Satz 2 RVG . (Fassung vom 12 . Mai 1920 ) eine
Witwenbeihilse von mehr als zwei Drittel der Witwen¬
rente beziehen , weil sie für Kinder sorgen , können sie vom
1 . Oktober 1925 ab als Härteausgleich einen Zuschuß zu
ihrer Witwenbeihilse bis zur Erreichung des Betrages der
Witwenrente erhalten . Die Höhe der Zusatzrente wird
hierdurch nicht berührt .

*
Bevölkerungsbewegung in Württemberg . Die Zahl der

Eheschließungen in Württemberg betrug im 2 . Vierteljahr
1928 5453 gegen 4503 Im gleichen Zeitraum des Vorjahres .
Die Zahl der Lebsndgeborenen stieg von 12 307 im 2 . Vier¬
teljahr 1924 auf 13 784 . Im ersten Vierteljahr 1925 betrug
sie 13 338 . Umgekehrt ging die Zahl bei den Gestorbenen
zurück , und zwar von 8953 im 2 . Quartal 1924 auf 7745 im
2 . Quartal 1925 . Nicht unwesentlich trug zu diesem Rück¬
gang der Gestorbenenzahl die Abnahme der Sterblichkeit
der Säuglinge bei : sie betrug nur 1071 gegen 1269 im 2 .
Vierteljahr 1924 und 1268 im 1 . Vierteljahr 1925 . Jnsge -
mmt ergibt sich für das 2 . Vierteljahr 1925 ein rechnerischer
Geborenenüberschuß von 6039 Menschen , in der Vorjahrs¬

periode ein solcher von 3354 und im 1 . Vierteljahr 1925 von
5033 .

Teuerungszahlen in Württemberg . Nach den Feststellun¬
gen des Statistischen Landesamts war im Monat September
Stuttgart die teuerste Stadt mit einer Teuerungszahl von
150,35 . Ihm folgen Aalen mit 146,03 , Ulm mit 145,19 ,
Ebingen mit 144,42 , Schramberg mit 144,27 , Schwenningen
mit 144,17 , Gmünd mit 143,85 , Heilbronn mit 143,41 , Tutt¬

lingen mit 142,17 , Friedrichshafen mit 141,66 , Göppingen
mit 140,72 und Tübingen mit 138,73 .

Verbraucherschasl und Preissenkung . Es ist ganz zweifel¬
los daß für den Erfolg der von der Reichsr ^ gierung ein¬

geleiteten Preissenkungsmaßnahmen eine vernünftige Ein¬

stellung der Verbraucherschaft mitbestimmend ist . Die Ver¬

braucherschaft muß sich wieder stärker bewußt werden , daß
sie einen mitbestimmenden Faktor der Preisbildung dar¬

stellt und durch Vergleich der Preise und Ablehung übersetz¬
ter Preisforderungen die Preisbildung wesentlich beeinflus - .
en kann . Man klagt über die hohen Preise und schilt wohl

auch über die Verkäufer , aber zu einer glatten Ablehnung
von offenkundig übermäßigen Gewinnspannen will man

sich nicht entschließen . Und doch kann sich jeder selbst davon

überzeugen , daß eine ganze Reihe von Waren und Leistun¬
gen bei gleicher Beschaffenheit und Ausführung in diesem
oder jenem Geschäft billiger zu haben sind ; man d-arf sich
nur nicht scheuen , auch einmal an einer anderen als der

gewohnten Stelle seinen Bedars zu decken . Warum sollten
ferner die Verbraucher nicht auch einmal auf diese oder jene
Ware ' eine Zeitlang überhaupt verzichten können , bis der

Verkäufer merkt , daß er bei billigeren Preisen und größe¬
rem Umsatz immer noch besser fährt ? Man überlasse es dem

Verkäufer,
'

sich mit seinen Lieferanten auseinandsrzusetzen
und ikmen klar zu machen , daß ohne eine Senkung der Preise
der Absatz stockt ! Jedenfalls könnten auf manchen Preis¬
gebieten die behördlichen Maßnahmen durch die Verbraucher
selbst wirksam unterstützt werden .

Nach dem Herbst . Das Geschirr in den Keltern gelangt
j »bl wieder zur Aufbewahrung , das .Herbstgeschäft geht zu
Ende , und es wird jetzt heißen :

Vorbei ein Jahr voll Müh und Fleiß ,
Ein Drittellohn ist auch ein Preis !
Das Hoffen fängt von neuem an .
Arm bleibt und alt wird Weib und Mann .

Meine Nachrichten aus aller Welt

Aulounfall des Generals Lceckt . Als General von Seeckt
am 3 . November in Berlin im Kraftwagen zum Anhalter
Bahnhof fuhr , um sich zur Trauerfeier für den verunglück¬
ten Generalleutnant Müller nach Dresden zu begeben ,
platzte ein Radreifen , und der Wagen fuhr gegen einen
Baum . Der General und sein Adjutant blieben unverletzt
und setzten die Fahrt in einer Droschke fort .

Liebesgaben . Der Prinz der Niederlande , Prinz Hein¬
rich zu Mecklenburg , ist zum Besuch seiner Verwandten in
Schwerin eingetroffen . Er brachte aus Holland eine solche
Menge von Geschenken mit , daß 800 Familien damit erfreut
werden konnten .

Die Bergakademie Klausthal bei Goslar feierte am 3.
November das 150jährige Bestehen .

Alpenflug Udets . Oberleutnant Udet -München hat aus
Einladung des österreichischen Luftklubs mit einem Sport¬
stugzeug zwischen Graz und Innsbruck die Mittelalpen (Groß¬
glockner u . Großvenediger ) in 4200 Meter Höhe überflogen .

Jugendliche Tollkühnheit . Aus der höchsten Spitze des
Münsterturms in Konstanz weht seit Sonntag eine schwarz -

weiß - rote Fahne , die zwei junge kühne Kletterer unter Le¬
bensgefahr dort gehißt haben .

Die verpönte deutsche Sprache . Wie aus Prag berichtet
wird , wurde jüngst die Vollversammlung des Pilsener
Bräuhauses Urquell , eines Unternehmens mit
deutschem Namen und deutscher Kundschaft , vom Präsiden¬
ten des Verwaltungsrats in tschechischer und deutscher
Sprache eröffnet , worauf von tschechischer Seite der Antrag
gestellt wurde , die Verhandlungen ausschließlich in tschechi¬
scher Sprache zu führen , da es sich bei der Generalversamm¬
lung um keine geschäftliche Angelegenheit handle . ( !) Dieser
Antrag wurde von der Versammlung angenommen . Die
deutsche Sprache hat also , schreibt u . a . die Bayrische Staats¬
zeitung , für das Bürgerliche Brüuhaus Urquell nur Wert
als Mittel für den Einfang deutscher Kunden . Und leider
gibt es immer Deutsche , die Pilsener „ Urquell

" trinken .
Explosion von Kinderballons . In den Kellerräumen des

Kaufhauses Lindemann in Berlin -Moabit explodierten 150
mit Wasserstoffgas gefüllte Ballons , wie sie in den Waren -

on Kinder von Einkäufern verschenkt werden Sie *
den Angestellte wurden durch die Stichflammen verletzt .

Grobfeuer . In Eppingen (Baden ) sind drei . Scheunenund ein Wohnhaus bis aus den Grund niedergebrannt . Ein
Pferd kam in den Flammen um .

Selbstmord . Bei Kamen ließen sich ein 17jähriger Schü¬ler und eine gleichalterige Schülerin von einem Eisenbahn -
zug uberfahren . ^

selvjtgestellung . Der Finanzbeamte Gemeinbauer , dbeim Landesfinanzamt Nürnberg 30 000 Mark unterschlag
hatte und fluchtete , hat sich der Polizei selbst gestellt

Ungewöhnlicher Dienst einer Lokomotive . Eine Loko¬
motive der New York Central Eisenbahn hat die über 3200
Kilometer lange Fahrt Neuyork — Chikago und zurück ohne
andere , als die fahrplanmäßigen Aufenthalte der von ihr
beförderten Züge und nur mit einundeinhalb Stunden Wen¬
dezeit am Ziel , zurückgelegt . Die amerikanischen Eisenbah -
nen sind seit einiger Zeit bestrebt , die Leistungen ihrer Loko¬
motiven dadurch zu steigern , daß sie ihnen planmäßig weit
längere Dienstzeiten auferlegen , als bisher üblich war , aber
selbst unter Beachtung dieses Umstands verdient eine Fahrt
von 45 )4 Stunden Dauer ohne größere Unterbrechung be¬
sondere Erwähnung . Die Lokomotivmannschaft hat natür¬
lich unterwegs wiederholt gewechselt . Der Zug . den sie be¬
fördert hatte , bestand aus zehn Pullmanwagen und magewa 700 Tonnen gewogen haben .

Kanarienvogel als « Scherzgeschenk * . Aus Liverpool
wurden dieser Tage 400 große Schiffskisten mit Kanarien -
vögeln nach Neuyork verfrachtet . Die Neuyorker Warenhäu¬
ser bringen scharr jetzt winzige Käfige heraus , die in allen mög¬
lichen Formen von Geschenkartikeln - gearbeitet sind , und die
mit dem Kanarienvogel zusammen ein beliebtes Scherz¬
geschenk des diesjährigen amerikanischen Weihnachten sein
werden .

Me Tochter Pharaos . Der englische Aegyptenforscher

Flinders schreibt im «Observer "
, Sie angebliche Ent¬

deckung einer Moseskafel auf dem Sinai durch den Prof .
Grimme in Münster beruhe auf einer starken Selbst¬
täuschung . Grimme habe die Bruchstücke des Steins , den
er für eine Tafel hielt und der auch ihm (Flinders ) und
sonst wohlbekannt sei , unrichtig gelesen und Verwitterungen
im Stein für Schriftlichen gehalten . Außerdem habe er
von sich aus Schriftzeichen hinzugesehk . So enthalte z . B .
der Rame der angeblichen Tochter Pharaos , Hatschepsüt ,
in der hebräischen Schrift nur drei einwandfrei festgestellte
Schriftzeichen , deren Bedeutung übrigens noch nicht erwiesen
sei , während Grimme sieben Schriftzeichen annehme . — Der
wissenschaftliche Streit wird wohl Noch weikergehen .

Verhaftung eines Eisenbahnräubers . Bei Uhlstedt in der
Nähe von Rudolstadt wurde der Eisenbahnräuber festgenom¬
men , der einen Ingenieur der Siemens - Schuckertwerke in
einem Personenzug bei Probstzella ausgeplündert und später
ein Ehepaar mit vorgehaltenem Revolver beraubt hatte .
Nach einem Feuerkampfe wurde er überwältigt und ver¬
haftet . Es handelt sich um einen 30 Jahre alten angeblichen
Kaufmann Schmidt aus Schweinfurt .

Der Prokurist W . Linow , der zum Schoden der Bezugs¬
vereinigung deutscher Landwirte G . m . b . H . in Berlin
300 000 Mark unterschlagen hat , ist in Berlin -NeubaLels -
berg verhaftet worden .

Gasvergiftungen auf einem Dampfer . Vor Abfahrt des
italienischen Dampfers „ Belvedere " nach Amerika wurden
die Laderäume in üblicher Weise gegen Ratten und an¬
steckende Bakterien mit Cyan vergast . Dabei fanden zwei
Arbeiter und der Leiter der Vergasung und der Schiffs¬
arzt , die den verunglückten Arbeitern zu Hilfe kommen woll¬
ten , den Tod durch Gasvergiftung .

Hilferuf russischer Eismeerforscher . Eine von der russi¬
schen Akademie ausgesandte Forschergesellschaft , die sich seit
längerer Zeit auf der Insel Nowaja Semlja befindet , bat
durch Funkspruch um Abholung , da die Lebensrnittel aus¬
gehen und die Ueberwinterung auf der Insel unmöglich sei.
Das Forschungsschiff ist durch Stürme seeuntüchtig geworden .
Die russische Regierung hat einen Eisbrecher zu Hilfe geschickt.

Auf einem Dampfer der französischen Rheinfahrt in
Duisburg schüttete ein Kesselheizer beim Fsueranmachen Erd¬
öl in den Heizraum . Die Oelkanne platzte , und drei Heizer
und ein Matrose wurden lebensgefährlich verletzt .

Wahnsinnskak im Flugzeug ? Die Leitung des tschechischen
^ gatsflugdienstes teilt mit , während der Fahrt von Passau
nach Preßburg habe ein Reisender den Flugzeugführer
überfallen und ihn zu erwürgen versucht . Dem Führer sei
es gelungen , den Angreifer mit einer Hand abzuwehren und
mit der anderen das Steuer fortzuführen , bis das Flugzeug
aus 2000 Meter landen konnte , wobei der Sporn des Flug¬
zeugs brach . Der Mann , der während der Fahrt vom
Wahnsinn befallen worden zu sein scheine , wurde in ein
Irrenhaus verbracht .

Vom Radio gekökek. In den Senderäumen der Radio¬
stelle in Csepel (Ungarn ) berührte der diensttuende Beamte
versehentlich die Starkstromleitung von 3000 Volt und wurde
sofort getötet .

Neue Reclam -Bücher . Wer sich für wenig Geld laufend über
das Geistesleben der Gegenwart unterrichten will , muß die Neu¬
erscheinungen aus Reclams Universal -Bibliothek verfolgen . Die neue
Serie bringt eine Auswahl von Geistesschätzen aus den verschieden¬
sten Wissensgebieten , die über das Tagesinteresse hinaus Dauer¬
wert besitzen . Moderne Literatur findet in erster Linie sorgsame
Pflege . Der 60 . Geburtstag von Max Halbe war Veranlassung ,
daß eine seiner besten Novellen Frau Meseck (Eine Dorfgeschichte.
Mit einem Nachwort von Hans v . Hülsen . Universal - Bibliothek
Nr . 6561 . Heft 40 Pf ., Band 80 Pf . , Halbleder Mk . 2 .— , Ganz¬
leder Mk . 5 . — ) in der Universal -Bibliothek Aufnahme gefunden hat .
Der tragische Irrtum einer greisen Frau , die sich mit einem jugend¬
kräftigen Mann zusammenkettet, ist das Motiv dieser packenden Dorf¬
geschichte , die zu dem Schönsten dieser Gattung gehört . — Eine
Ehetragödie anderer , aber gleichfalls furchtbarster Art bietet die
Universal -Bibliothek in Dostojewski : Die Sanfte , (Ein phantastische
Erzählung . Ins Deutsche übertragen von Johannes v» Guenther .
Universal -Bibliothek Nr . 6570 . Heft 40 Pf ., Band 80 Pf ., Halb¬
leder Mk . 2 .— , Ganzleder Mk . 5 .— . ) Der Held der Erzählung ist
einer der großen Leidenden, wie sie typisch für Dostojewski sind. An
der Leiche seiner Frau , die durch Selbstmord endigte, zermartert er
sein Gehirn bis zum Wahnsinn , um den Sinn dieser Tat zu er¬
gründen . Selten hat höchstes Leid, tiefster Schmerz und wildeste Ver¬
zweiflung einen so glühenden Verkünder gefunden wie hier . — Der
Tiergeschichte, die durch Löns , Fleuron u . a . immer mehr an Raum
gewinnt , wird die Universal -Bibliothek durch Veröffentlichung von
Lisa Wenger : Wie der Wald still ward (Universal - Bibliothek
Nr . 6563/64 . Heft 80 Pf ., Band Mk . 1 . 20 , Halbleder Mk . 2 .40 )
gerecht. Ein seltsamer Reiz liegt in dieser Schöpfung , die tief er¬
greift , weil sie den Herzschlag der großen Natur fühlen läßt . —
Der beginnenden Theater - und Konzertsaison wird durch die Heraus¬
gabe von Johann Sebastian Bachs „ Kirchen -Kantaten " (mit einer
Einführung in ihre Geschichte , ihr Wesen und ihre Bedeutung heraus¬
gegeben von , F . W . Franke . Universal -Bibliothek Nr . 6565 .
Heft 40 Pf .) Rechnung getragen . — Eine äußerst wertvolle Musiker -
Biographie ist ferner die gleichzeitig zur Ausgabe gelangte Liszt -
Biographie von Richard Wetz . (Musiker - Biographien 4 . Band .
Universal -Bibliothek Nr . 2098/99 . Heft 80 Pf ., Band Mk . 1 . 20 .) —
Auch die Ir gendbühne wurde in der vorliegenden neuen Serie bereichert
durch Heinrich Römer : Jung - Siegfried , der wackere Schmiede ,
junge . (Ein singendes , klingendes Märchenspiel in sechs Bildern
mit Wanderliedern . Universal -Bibliothek Nr . 6569 . Heft 40 Pf .) —
Der Lernbegierige wird befriedigt sein , wenn er unter den Neu¬
erscheinungen Prof . Bi . Albert Schramm : Reichs -Kurzschrift (Uni -
Versal-Bibliothek dir . 6562 . Heft 40 Pf ., Band 80 Pf .) findet . Das
Buch ist für den Schul - und Selbstunterricht gedacht und enthält
Vieh Lese - und Schreibübungen und eine Sigelliste . — Die
neue Ausgabe der Anfwertungsgesetzc (herausgegeben von Amts¬
gerichtsrat Sanftenberg . Universal -Bibliothek Nr . 6566 - 68 . Heft
Mk . l . 20 , Band Nik. 2 .— ) wird deshalb besonderes Interesse er¬
regen, weil sie nebst dem Text eine Einleitung , ein Sachregister und
die Durchführungsbestimmungen sowie die Wiedergabe angezogener
Gesetzesstellen enthält . — Von veMrerten , neuen Auflagen liegen
ferner vor Br . Franz Tetzner : diamenbuch ( bearbeitet von Stu¬
dienrat Arnold Lammers . Universal -Bibliothek Nr . 3107/8 . Heft
80 Pf ., Band Mk . 1 .20 ) und A . Niggli : Franz Schubert (Mu¬
siker -Biographien 10 . Band . Neue , revidierte und ergänzte Ausgabe
1925 . Universal -Bibliotbek dir . 2521 . Heft 40 Pf ., Band 80 Pf .)
Welche Fülle von Phonem , Guten « und Nützlicbem einzig und allein
schon diese neue Serie birgt wird jeder bestätigen können, der den
Wert dieser Bücher zu ermessen versteht.



Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 3 . Rov . 4 .20 .
Dollarschaßscheine 97.40 .
Kriegsanleihe 0,224 . , ^ „
Franz . Franken 117 .75 zu 1 PH St -, 24 .13 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt , 3 . Nov . Tägl . Geld 9 bis 10 .5 v . H .,

Monatsaeld 10—11 .5 v . H .. Vrioatdiskont 6 .875 v . Li ..
Märkte

Leichte Preisbefestigung am Stuttgarter Schlachkviehmarkt .
Dem heutigen Markt waren zugetrieben: 36 Ochsen . 28 Bullen,
170 Jungbullen , 176 Jungrinder , 79 Kühe, 633 Kälber, 1375
Schweine , 37 Schafe und 4 Ziegen. Davon blieben unverkauft:
4 Ochsen , 3 Bullen, 10 Jungbullen , 6 Jungrinder , 4 Kühe und
45 Schweine . Verlauf -es Marktes : mäßig belebt . Preise für
1 Pfund Lebendgewicht in Goldvfennigen :

WNWWU
Zufolge Beschlusses des Gemeinderats vom

27 . Oktober ds . Is . findet die Gemeinderatswahl
am Sonntag , den 6 . Dezember 1925 , statt .

Die Wählerliste ist vom Samstag , den 7 . No¬
vember , bis Freitag , den 12 . November ds . Zs
also eine Woche lang , ans dem Rathaus (Melde¬
amt ) zur Einsicht aufgelegt .

Innerhalb dieser Woche ist jeder Wahlberech¬
tigte befugt , gegen die aufgelegte Liste wegen Ueber -
gehung von Personen , welche in dieselbe aufzu¬
nehmen gewesen wären , oder wegen Aufnahme
unberechtigter Personen mündlich oder schriftlich
Einsprache zu erheben .

Die in der Wählerliste aufgenommenen Wahl¬
berechtigten werden noch mittelst Postkarte hievon
benachrichtigt . Wer keine Postkarte erhält , laust
nicht in der Wählerliste und sollte Hiewegen sofort
Einsprache erheben .

Im klebrigen wird auf den Anschlag am Rat¬
haus verwiesen .

Wildbad , den 4 . November 1925 .
Gemeinderat : Bors . Baetzner .

ichseiT: äiisgemästete Tiere I
vollfleischige Tiere 1
fleischige Tiere
gering genährte Tiere
ullen : ausgemästete Tiere )
vollsleischige Tiere i
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

ungcinder : chbsgsm . Rinder )
vollsleischige Rinder
fleischige Rinder
gering genährte Rinder
iihe : ausgemästete Kühe
vollsleischige Kühe
fleischige Kühe
gering genährte Kühe

' 46- 50 Kälbör : feinste Mast - u . kieste
Saugkälber

38- 46 mittlere Most - und gute
Saugkälber

geringe Kälber
52— 55 Schafe : Mastiämmer u . iüng .
40- 51 Hammel

— Weidmostschafe geschlachtet
mit Kopf

53—56 vollsisischiges Schafvieh ge¬
42— 51 schlachtet mit Kopf
36- 41 Schweine : über 249 Pfund :

von 299—249 Pfd .
31- 41 dtv . von 169—299 Pfd .

dto . fleisch , v . 129— 169Pfd . )
18- 29 dio . unter 129 Pfd
13- 17 Sauen

83- 88
72 - 81
61- 68

69- 74

45- 60
93- 86
92- 93
88- 90
85- 86
73- 85

Schweinepreife. Ell wangen : Saugschweins 25—40, Läufer
65—80 . — Heilbronn : Milchschweine 22- <2 , Läufer 40—60.
— Rottweil : Milchschweine 20—35

Frachtpreise . Ellwangen : Roggen 11 — 11 .50 Gerste o -mbis 10 .50, Hafer 8 .80- 9 .80. - G - islingenaSI W » ^
11 .20- 11 50 Hafer 9. - Nordlinaen : Weizen 11- i? g

'
Roggen 10- 10.20, Gerste 10- 10 .40. Hafer 9 .30—10 80. - N ü rWeizen 12.25- 13 , Haber 10- 1130Gerste 10.50. — Ravensburg : Weizen 10—11 , Dinkel 92 -z

'
Roggen 9—9 .50. Sommergerste 10—10.30, Haber 8 56bis 9 .50. — Reutlingen : Weizen 11 —13, Gerste 9 60—11Dinkel 8 .60—12, Haber 8—11 .50 . — Ulm : Weizen 990- 18Kernen 13 , Roggen 8—9 .50, Gerste 9 .20- 10.20, Haber 8 .50- 11 ^der Zentner.

Stuttgart , 3 . Nov . Mo st ob st markt auf dem Nord -bahn Hof . Seit 30. Okt. sind 85 Wagen neu zugeführt, nämlich1 aus Württemberg , 44 aus Preußen , 3 aus Luxemburg, 5 ausBelgien . 15 aus Holland, 14 aus Italien , 3 aus Frankreich. Nachausmuts sind 68 Wagen abgegangen. Preis wagenweise für10 000 Kg . von 1700 bis 1850 Mark, im Kleinverkauf S bis 980Mark kür 1 Zentner.

Danksagung .
Für die erwiesene herzliche Teilnahme ,

für die schönen Kränze, welche uns beim Ab¬
leben unserer lieben Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester und Schwägerin gesandt
wurden , sagen wir unfern herzlichsten Dank .

Im Namen der abwesenden Angehörigen :

Kühler Brunnen .
MW AiMSlag
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wozu höflichst einladet Ernst Ersele

ZpSsSkl Il ^ll klOl !
Das praktisciisis ( iesclienk kür alle Anlässe i8t ein

Spsnduvk

Kühler Brunnen .
Meine Kegelbahn ist noch für einige

Abende frei.
Interessenten wollen sich gefl . melden .

Ernst Ersele

bei der Zparkssse ^ /Üclbscj .

Geschaftsempfehlung.
Empfehle mich zur Ausführung

siikltl. Schlosserarbeiten
bei billigster Berechnung .

Wilhelm Schlüter .

Ois billigsten

llsmvnktttv
in Î i >2 (VIK . 4 .50 6 .50 8 .50 l0 .50
in Vsloui - in allen Preislagen
in f-Iüsci , (VIK . 4 .75 5 .50 7 . 50 9 .50
in Lsmrnt Nk . 5 .50 8 .— 10 .— 12 .—-

finden 3ie im
Aoäelisi!8 _ L . L _ kkorrdeim

Ales Pillllillv
zu miklei zef>»-l.

Näheres unter W durch die
Tagblatt -Geschäftsstelle .

Mehrere tüchtige

für erstklassige Privat - Haus -
hallung gesucht .

Zu erfragen bei
Frl . M R th ,
Hotel Klumpp ,

König - Karl 'lroße .

Üsslülrt sei erstklassige pachausbildang in
, Ibsorie and Praxis , beabsichtige ich . bei genügender

p>stsiligung such in Mildbad einen

abruhalisn
/ lus dem Inhalt : Klassische Körperpflege —

f^ msriksn . Körperh ^giene . — Das irührsitige filtern .
Mutterschaft unci Körperpflege . — Deseiilgung von
Isiniishlern . — Ürrishung uncl Ürhsliung schöner
Kärperiormsn sic . luiriii haben nur Damen uncl
löchisr über 16 dahre Dauer 5 übende . Preis 5 Pik

Anmeldungen an ^
inriliui tür elektro-gsivanisebs ^cbänbcltL-

kustur unü üesunübeiirptlege .
piorrheim . / ahringer -Zillee Z5

^ ^

Loks I,«»i>olä8tr .
umi llskversssse !I lelevbonZIZ

I KrSütesZovrlalgesvbSkt am kistre - Lnerksnnt grollte Lusuiadl

Mtn -Mtel . Slhivekil - «. Umi -MliM !
Herren-Anzüge

M klilnenlle Nürke !
^ lisinvöi ' ksuf :
8ek > uh > li3U8

Mlikim Ireider,
I uc ! wig Zssgöp - ZipaKs

MM , Kliabeii - M Mer -Mzüge
Spült- «. MeilshOn . BeriisskleidW

in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen
erhalten Sie im

Herren - und Burschen -Konfektions -Geschäft

Franz Gratz , Pforzheim , LevpllW. 7 s
Niederlage Wildbad , Paulinenstratze .

üäliiionium
fast neu , eictie , 14 De¬
mister , ru lVlk. 450 . —

7. u verkaufen .
8ekm !ll L üuvdllislljt
kisllvtlSll8 , kkorriieim
westliche 23 , I Ireppe
messenüber dem Lciiau -
spielstaus . Tel . l6I3 .

Verkaufe im Auftrag

zweimod. eichene Schlafzimmer
und nehme jederzeit Bestellungen auf

Einzelmöbel sowie ganze Einrichtungen
Herren -Wohn - und Schlafzimmer , sowie Büro -Möbel ,

Tische und Stühle entgegen .
Fachmännische Ausführung . — Billigste Berechnung .

Katalog zu Diensten .
Bikt . Mundinger , Schreiner, Villa Erika.

Os, - WimlSl

kvIIHV USU1
Umsonst teilen vir mit , vis iisuisussciilüM , küeebten
(nüssenäe unä trockene ) , - litesser , Pickel , raube , xrokporixe
Haut , VVunäsein , tiesicbts - unü dlsssnröte , Sommersprossen
usv . scbneilstens xu deseitixen sinü , venn aucb scbon jabre -
ianZ verxedlicii Mike xesuM vorüen ist . 8ur einmütige
kleine Ausgabe , v . p . p . keine Laibe , keine Tinkturen
oüer Tee . Verdlükkenü in ^ nvenüung unü Lrkolg .

53 Ilii 38 Ü ) 6 g 0 i , Oksnlottsnbung s
-tdioilung : N 470

Täglicb vaMst äie blabrungsieuerung
6aiä kommt nocb üaru Oie Neuerung .
— Wenige nur sinä beute reicb —

Darum :

kslmisblittvrgleiell "!
Immer kriscii bei :

kksvllllllvll L 6o. k. m . d . ll. ill Ü/H.VVLV
80VV!6

kksllvlillvk L ko. k. m. d. Ü. in 6Ll.MLKII

Heute abend 8 Uhr

Singstunde
im Lokal.

Der Vorstand .

Äll -Mklll
Wildbad .

Heute abend S Uhr

Damenriege
Bettnässen

sofortige Erleichterung ! Aus¬
kunft umsonst . Alter und

Geschlecht angeben .
Institut Awerenz
München 76 Neureutherstr . 18

^ ukseben erregenäe bieubeit I

«Zk -stds i- lLsrs
VSrlOsiwimcism
0urctibI ^ Slt4OK tiaarvurrel -
satt . keiuvreciien uWuskallen

Oer tlsare mebr ,
wii -s<1 siOliS «

- !
L I' Iastjiv b. Vorkässe Mk .3.50
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(Viele vanksciireiben )
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uns billig. I
^« i'srell^c-WplgUei
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Alleiniger Hersteller :
Anton Hrinen , Pforzheim .

L p L 5 S »^ !
lDss Sssts sd ^sd «- N<
9 Okü . geräucberte Lcbveineköp e,

mit bettiacke - 1K. 6 .30
9 ? kä . ges . Lcbvveine - Kieintleiscb

keste Würrung , kür jeüe
- iablxeit 51k . 4 .50

9 Okä . kanü -ktot - oüer
bedervurst iVIK. 8 .75

9 pkü . scbueeveikes
plomenscbmalx V1K. l0 .80

9 ? tü . Holst , kugelkase
Lüamer ^ rt Nk . 4 .95

9 pkü . vän . Lüamer
pettkäse VIk . 9 .45

5 pkü . Takeikäse u . 4 pkü .
banüiedervvurst VIk . 11 .80

kreidl . ad padrik . Viacknabme .
llolst . Illabrunasmittellisus

Varl vernät , kiortork ZI lllolstt .

Ilttinerstag elntreffend:

kiM
proMsundL40 Pfg .

SsaudluiOc ! - lVlÖdSl - VSrI < L ^if
k^ l ' SiSSl ^

^nIsiLbtsnts ^sNIungsbklNngungsn . — ^nstklsssigs auslitüt . Wsitgsbsnrists Lsnsntis .

iVlüdSl ^ Li - is OillstSll ^ S ^ sii '
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